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2.700 UNTERSCHRIFTEN
FÜR DIE BUSLINIE 47 NEU

Klares Signal für öff entlichen 

Nahverkehr in Graz Umgebung

„Der große Zuspruch zur Petition sei-
tens der Bevölkerung bestätigt den 
dringenden Handlungsbedarf, end-
lich effi  ziente, an den Bedürfnissen von 
Pendler*innen und Schüler*innen orien-
tierte Mobilitätsangebote zu schaff en. 
2.700 Unterschriften sind nicht mehr 
länger zu ignorieren!“, so Initiatorin 
Cornelia Desimini. 

Seit September 2019 engagiert sie 
sich mit Unterstützung der Grünen 
für die Wiedereinführung der Buslinie 
47 und damit für eine öff entliche An-
bindung folgender Orts- und Grazer 
Stadtgebiete an den Andritzer Haupt-
platz: Kalkleiten, Leber, Buch, Ho-

henberg (Stattegg), Zösenberg, Mühl 

(Weinitzen), Ursprungweg und Schö-

ckelstraße (Graz Andritz). Mit einer 
maximalen Entfernung von 8 km zur 

nächsten Straßenbahn sind rund 2.000 
Anrainer*innen in unmittelbarer Nähe 
zur Landeshauptstadt Graz nach wie 
vor auf den privaten PKW angewiesen. 

Mangelnde Inanspruchnahme diente 
2015 als Argument für die Einstellung 
der Buslinie 47. Dies wurzelt in einer 
Taktung jenseits jeglicher Alltagstaug-
lichkeit: Wie sinnvoll, attraktiv und zeit-
gemäß ist eine Buslinie, deren letzte 
Fahrt des Tages vom Andritzer Haupt-
platz um 14.05 Uhr startet?

Die Grazer Grünen haben bereits einen 
Antrag auf Wiedereinführung der Busli-
nie 47 im Grazer Gemeinderat gestellt. 

LIEBE STATTEGGERINNEN
UND STATTEGGER, 

Nach 10 Jahren ehrenamtlicher Tä-
tigkeit als Gemeinderat habe ich be-
schlossen, mich aus berufl ichen Grün-
den zurückzuziehen und neuen Grünen 
Gemeinderät*innen Platz zu machen. 
Wir haben inzwischen ein stetig wach-
sendes, sehr engagiertes Grünes Team 
in Stattegg, das bereit und fähig ist, 
Verantwortung für die Gemeinde zu 
übernehmen. Als sehr aktive Oppositi-
onspartei haben wir uns eine umfang-
reiche Expertise über Vorgänge und 
Sachfragen die Gemeinde betreff end 
erarbeitet. Dieses Wissen und diese Er-
fahrung werden die Grünen weiterhin 
verantwortungsvoll in die Gemeindear-
beit einbringen. Unser Grüner Spitzen-
kandidat Helmuth Binder ist nicht nur 
ein waschechter Stattegger, sondern 
hat auch einer der Gemeinderäte mit 
der längsten Erfahrung. 

Absolute Macht abwählen

Nachdem ich die Entwicklung der Ge-
meinde in den letzten 10 Jahren inten-
siv miterleben durfte, kann ich Ihnen 
sagen, dass vieles im Argen ist. Die Fi-
nanzsituation der Gemeinde hat sich 
in dieser Zeit stetig verschlechtert. 
Seit Jahren steigen die Schulden und 
die Ausgaben an. Im Budget für 2020 
übersteigen die Ausgaben erstmals die 
Einnahmen, sodass wir einen Abgang 
von -90.000 Euro budgetieren, den wir 

nur durch Entnahme von Rücklagen ab-
decken. Das ist kein nachhaltiges Wirt-
schaften!

Im Gemeinderat herrscht zudem keine 
Transparenz. Wichtige Entscheidungen 
werden oft „Last-Minute“ getroff en, 
eine ausführliche Debatte fehlt. Diese 
Ignoranz hat der Gemeinde in den letz-
ten Jahren viel Geld gekostet. 

Transparenz und ökologische 

Gemeinde

Wie bisher kann es nicht weitergehen. 
Wir Grüne wollen einen transparenten 
politischen Stil. Einen Gemeinderat, der 
auf Augenhöhe zusammenarbeitet, wo 
alle Meinungen gehört und Vorschläge 
off en diskutiert werden. Wir wollen eine 
Gemeindeführung, die auch konstruktiv 
mit Kritik aus der Bevölkerung umge-

hen kann und einen off enen Informati-
onsaustausch pfl egt.

Wir wollen – nein, wir brauchen! – ein 
nachhaltiges Wirtschaftskonzept für 
die Gemeinde. Es kann nicht immer al-
les auf Kreditschulden aufgebaut wer-
den. Das ist nicht nachhaltig. Wir wol-
len, dass Prioritäten gesetzt werden. 
Wichtige Infrastrukturprojekte zuerst, 
Prestigeprojekte zum Schluss. Finanzi-
elle Vorausplanung für zukünftige Pro-
jekte und eine echte Ökologisierung der 
Gemeinde mit Bürger*innenkraftwerk, 
öff entlicher Mobilitätsoff ensive mit Car-
Sharing-Stationen und attraktiven Rad-
wegen und eine ökologische Bau- und 
Raumordnung.

Nachhaltige Zukunft und Lebens-
qualität: Das gibt es garantiert mit uns 
Grünen: Dafür sind wir die letzten 10 
Jahre eingestanden und dafür stehen 
wir weiterhin ein!

Herzlichst, 
Ihr Stefan Rothbart



DIE GRÜNEN STATTEGG 03

GRÜNE THEMEN

Unser Programm für die 

nächsten fünf Jahre

Grüne Handschrift im Flächenwid-
mungsplan 2021

Keine neuen Baugebiete ausweisen, bis 
die erneuerungsbedürftige Infrastruktur 
auf den längst überfälligen Stand ge-
bracht ist

Erst dann ist eine weitere Bebauung in 
Stattegg zulässig. Das derzeitige Kanal-
übergabesystem an die Stadt Graz ist 
beispielsweise seit 30 Jahren unverän-
dert, die Zahl der Einwohner*innen hat 
sich jedoch von 1.500 auf 3.000 erhöht. 
Der Vertrag mit Graz hätte schon längst 
neu verhandelt werden müssen. Fa-
zit: Bei Starkregen fl ießt verschmutztes 
Wasser unkontrolliert in den Andritz-
bach.

DAS RAD
NEU ERFINDEN?

Nicht nötig, wenn es um einen  Radweg 
von Stattegg nach Oberandritz geht. 
Allerdings muss das bestehende Flick-
werk vernünftig bereinigt werden, um 
dem Ruf der Mountainbike-Gemeinde 
Stattegg gerecht zu werden.

Seriöse Verhandlungen mit 
Grundstückseigentümer*innen sollten 
eine Verbreiterung des Radwegs ab 
dem Gemeindeparkplatz ermögli-
chen, da dieser für sich begegnende 
Radfahrer*innen einfach zu schmal ist. 
Da es genügend Radfahrer*innen aus 
dem Wohnbereich Richtung Fuß der 
Leber gibt, wäre eine Weiterführung 
des Radweges auch in diese Richtung 
erforderlich.

Die gefahrlose Querung im Bereich des 
Dorfplatzes sollte durch Parallelführung 
mit einem Schutzweg erfolgen. Noch 
besser aber, man verlegt den Rad-
weg, der vom Gemeindeamt stadtwärts 
führt, zur Gänze auf die linke Seite und 

GRÜNE VISION
FÜR STATTEGG

 • Unser Team ist bereit, Verantwortung für Stattegg  
zu übernehmen

 • Wir sind für eine vernünftige Verkehrsregelung am 
Dorfplatz und kein 1,5 Mil. teures Prestigeobjekt

 • Mit dem Kauf von 2 km Landesstraße kommt eine  
Kostenlawine auf die Gemeinde zu.  
Wir werden die Möglichkeit prüfen, um aus diesem 
Vertrag auszusteigen

 • Wir werden uns stark machen für den dringenden 
Handlungsbedarf bei der Infrastruktur, wie z.B.  
Gemeindestraßen, Wasser- und Kanalnetz

 • Wir stehen für Transparenz, Umweltschutz sowie ein 
lebenswertes Wohnen in Stattegg

DEIN STATTEGG. DEINE ZUKUNFT. 

KONTAKT
+43 664 / 73 75 17 29

helmuth.binder@gruene.at
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verbreitert die Straße nach rechts auf 
den bestehenden Radweg. 

Diese linksseitige Trassenführung wäre 
bis zum Brunnenweg sinnvoll. Denn 
am Ende des nach links abzweigenden 
kurzen Brunnenwegs beginnt ohne-
hin ein markierter Radweg entlang des 
 Andritzbaches. Dieser Radweg mündet 
dann in den Mühlenweg.

Für die Fortsetzung dieser Strecken-
führung ab der Gemeindegrenze sollte 
dann mit den Verantwortlichen der 
Stadt Graz intensiv verhandelt wer-
den. Machbar wäre die Errichtung eines 
Radweges entlang des Andritzbaches 
mit einer Einmündung in den Strasser-
hofweg, womit eine Anbindung an die 
Radroute Richtung Zentrum entlang 
des Ursprungwegs gegeben wäre.

Wasserversorgung: Das überalterte 
 Leitungssystem müsste schrittweise 
 erneuert werden, denn Rohrbrüche sind 
an der Tagesordnung.
Die Gemeindestraßen sind zum Groß-
teil überaltet, so fehlt beispielsweise am 

Mühlenweg, im Bereich Igler-Schlüssel-
berger, ein Gehsteig.
Ein Gehsteig wurde den neuen 
Bewohner*innen am Waldweg ver-
sprochen, jedoch bis heute nicht um-
gesetzt.
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DAS GRÜNE TEAM FÜR STATTEGG 

MAG. SABINE SILL 

Sabine Sill lebt seit 2004 mit ihrer Fami-
lie in Stattegg, ist Betriebswirtin und ar-
beitet an der Schnittstelle von Finanzen 
und neuen Technologien, unter anderem 
als Gutachterin für die Europäische Kom-
mission im Bereich Umweltinnovationen. 

Themen, die sie bewegen, sind Ressourcenverbrauch, Mobili-
tät und partizipative Entscheidungsfi ndung.

PHILIPP ROTMAN

Lebt seit 2008 in Stattegg. Aktuell stu-
diert er Mathematik im Bachelor, sowohl 
an der Karl-Franzens-Universität als auch 
an der TU Graz, wo er sich als Mandatar 
für eine nachhaltigere Universität ein-
setzt. Als Gründungsmitglied der Grünen 

Jugend Steiermark sieht er es als seine Verpfl ichtung, sich für 
Jugendliche und Studierende einzusetzen. Speziell ist es ihm 
ein Anliegen, eine Gemeinde zu gestalten, in der auch seine 
und die folgenden Generationen eine lebenswerte Zukunft 
haben werden.

GERALD GANGLBAUER 

Gerald Ganglbauer ist Buchautor („Ich 
bin eine Reise“), akademischer Medi-
enfachmann und Web-Entwickler, ein 
gebürtiger Andritzer, der nach 30 Jahren 
Abwesenheit wieder „daheim“ ist. Aus 
Sydney bringt er Erfahrungen als unab-

hängiger Bezirksvorsteher mit und will sich, selbst an Parkin-
son erkrankt, für Barrierefreiheit und Infrastruktur für ältere 
und behinderte Menschen einsetzen.

CORNELIA DESIMINI 

Die gebürtige Oberösterreicherin, der 
Kommunikation, Medienarbeit und Netz-
werken nicht nur berufl ich am Herzen 
liegen, ist 2019 mit ihrer Familie von Graz 
nach Stattegg gezogen. Seitdem setzt 
sie sich mit ihrer Petition für die Wie-

dereinführung der Buslinie 47 und damit für eine öff entliche 
Anbindung nicht erschlossener Gemeinde- und Stadtgebiete 
von Stattegg, Weinitzen und Graz an den Andritzer Haupt-
platz ein.

FRIEDRICH FRÜHWIRTH 
Friedrich Frühwirth ist Lehrer in Pension, 
fl eißiger Radfahrer und seit Jahren ein 
scharfer Beobachter der Stattegger 
Gemeindepolitik. Er engagiert sich 
außerdem sehr für den Stattegger Kul-
turverein. 

STEFAN ROTHBART 

Der Autor und Wirtschaftsjournalist Ste-
fan Rothbart ist seit 2010 Gemeinderat 
und Fraktionsleiter der GRÜNEN STAT-
TEGG. Er studiert Geschichte mit dem 
Ergänzungsfach Politikwissenschaften 
an der KF-UNI Graz. Von 2010-2015 war 

er Obmann des Prüfungsausschusses und für die Kontrolle 
der Gemeindefi nanzen und der ausgelagerten Betriebe  zu-
ständig. Dabei hat er sich ganz dem Motto "Nachhaltiges und 
sinnvolles Wirtschaften" verschrieben.

ALEXANDRA BINDER 

Ist derzeit als diplomierte Gesundheits- 
und Krankenschwester tätig und wohnt 
seit ihrer Kindheit in Stattegg. Mit Anfang 
20 hatte sie das Bedürfnis, sich auch 
politisch zu engagieren. Das Konzept und 
die Themen der Grünen Stattegg empfi n-

det sie persönlich als sehr wichtig. Deshalb möchte sie aktiv 
mitarbeiten.

SILVIA ROTHBART 

Silvia Rothbart ist ausgebildete Psycho- 
und Mototherapeutin und lebt seit 2001 
in Stattegg. Sie arbeitet seit über 20 Jah-
ren in ihrer Funktion als Therapeutin in 
Kindergärten und Schulen mit behinder-
ten oder verhaltensauff älligen Kindern 

und Jugendlichen und gilt auf ihrem Gebiet als Koryphäe. 
Eine gesunde, kindgerechte Umgebung, in der sich die Kinder 
bestmöglich entwickeln können, liegt ihr sehr am Herzen.

HELMUTH BINDER

Gemeinderat  Fraktionssprecher

Gelernter Kaufmann in Pension, einge-
fl eischter Stattegger seit seiner Kindheit. 
Seit mehreren Jahren politisch tätig. Seit 
2015 ist er für die Grünen im Gemeinde-
rat, seit 2016 im Vorstand und seit 2019 

Obmann der Grünen Senior*innen Steiermark.
Ein besonderes Anliegen von Helmuth Binder ist es, die drin-
gend notwendige Verbesserung der Infrastruktur in Stattegg 
in Angriff  zu nehmen. Ein Herzensanliegen ist  ihm, dass mit 
dem noch vorhandenen Grünraum so sparsam wie möglich 
umgegangen wird, damit die gute Wohnqualität in Stattegg 
weiterhin gewährleistet ist.
Auch die Stattegger Mitbürger*innen und ihre Rechte und  
ein demokratisches Leben miteinander in einem liebens-
werten Stattegg sind ihm ein Anliegen.


